
Sachbericht zum 

ISEK - Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept & 

Strategiekonzept im Rahmen des Stadtumbaumanagements 

Anlass und Zielsetzung 

Die Große Kreisstadt Schwandorf ist bereits seit vielen Jahren in der Städtebauförderung 
aktiv und wird dabei von der Regierung der Oberpfalz begleitet und unterstützt. Die bisherige 
Grundlage war das integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept aus dem Jahr 2012, das 
in Teilen bereits umgesetzt wurde. Da mittlerweile jedoch ein Jahrzehnt vergangen ist und 
sich die Rahmenbedingungen aufgrund verschiedener gesellschaftlicher, wirtschaftlicher 
und klimatischer Entwicklungen verändert haben, ist die Aktualisierung des ISEKs sowie die 
daraus resultierende Zusammenführung neuer Maßnahmen und damit verbundener 
Gutachten und Konzepte mehr als erforderlich. 

Mit fokussiertem Blick auf die Stärkung der Kernstadt legen wir mit dem fortgeschriebenen 
ISEK erneut ein tragfähiges Leitbild für die Stadtentwicklung vor, welches für einen 
Zeithorizont von 10 bis 15 Jahren ausgelegt ist. Gemeinsam mit dem Büro Planwerk 
Stadtentwicklung und Dr. Fruhmann und Partner ausgearbeitet, wurde die Fortschreibung 
des ISEKs im Rahmen des Förderprogramms REACT-EU gefördert. Dies hat als Aufbauhilfe 
zur Zielsetzung, die wirtschaftlichen und sozialen Folgen der Corona-Pandemie abzufedern. 
Mit Konzepten und Projekten sollen die Kommunen in der EU gestärkt aus der Krise 
hervorgehen und auf künftige Herausforderungen vorbereitet sein. 

„Schwandorfs Innenstadt soll weiterentwickelt, Leerstände anders 
genutzt werden 

Jetzt kann mit der Aufnahme in das Förderprogramm React-EU des 
Bayerischen Bauministeriums der nächste Erfolg verbucht werden, teilte die 
Stadt mit. Das Programm der EU ist im Rahmen eines Struktur- und 
Investitionsfonds darauf ausgelegt, die wirtschaftlichen und sozialen Folgen 
der Corona-Pandemie zu bewältigen. Der Freistaat bezuschusst 
Maßnahmen mit bis zu 90 Prozent, welche die Qualitäten der Innenstadt 
stärken und weiterentwickeln. 

Entwicklungspotenziale in der Innenstadt sollen aktiviert werden 

Dies gelte vor allem für kurzfristige Maßnahmen. ,,Kurzfristig meint hier den 
Abschluss der Projekte bis zum 30. Juni 2023", so die stellvertretende 
Leiterin des Stadtplanungsamtes, Albina Harito. Man werde diesen 
sportlichen Zeitplan aber erfolgreich gestalten, versicherte die 
Rathausmitarbeiterin. Im Kern gehe es darum, die Entwicklungspotenziale 
der Schwandorfer Innenstadt zu aktivieren. 

Die Themen seien dabei vielfältig und reichten von Mobilitätsfragen, Handel 
und Dienstleistungen bis hin zu Nachhaltigkeit und Klimaanpassung. Den 
öffentlichen Straßen, Plätzen, Aufenthalts- und Treffpunkten komme dabei 
ebenso ein besonderes Augenmerk zu wie der Nachnutzung von 
Leerständen. Wesentliche Aufgabe sei es, die Akteure in der Schwandorfer 
Innenstadt zu vernetzen und zu beraten." 

Quelle: MZ Bericht vom 13.12.2022, Jan Lange 

Schwandorfs Innenstadt soll weiterentwickelt, Leerstände anders 
genutzt werden (mittelbayerische.de) 




















